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Anhang
Anlage 1: Verhaltenskodex der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
 

1.	 Ich verpflichte mich, bei meiner Tätigkeit im Bereich 

der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens darauf zu ach-

ten, dass keine Grenzverletzungen verbaler und kör-

perlicher Art und keine sexualisierte oder körperliche 

Gewalt stattfinden können.

2.	 Ich unterlasse abwertendes, diskriminierendes, se-

xistisches und gewalttätiges verbales und nonver-

bales Verhalten. Ich achte darauf, dass auch andere 

Personen sich entsprechend verhalten.

3.	 Ich achte das Nähe- und Distanzempfinden meines 

Gegenübers, besonders die persönliche Intimsphäre 

und die persönlichen Grenzen der Scham. Ich nehme 

diese Grenzen bewusst wahr und respektiere sie.

4.	 Bei meiner Tätigkeit gestalte ich Beziehungen zu an-

deren Menschen transparent und mit positiver Zu-

wendung und einem verantwortungsbewussten 

Umgang mit Nähe und Distanz.

5.	 Mir anvertraute Kinder, Jugendliche und schutzbe-

dürftige Erwachsene will ich vor körperlichem und 

seelischem Schaden, Missbrauch jeder Art und Gewalt 

schützen. 

6.	 Mir ist bewusst, dass in der Kirche besondere Vertrau-

ensverhältnisse bestehen, die zu Abhängigkeit und 

Machtausübung führen können. Besonders anfällig 

sind die Beziehungen zu Minderjährigen und anderen 

Personen in Abhängigkeitsverhältnissen sowie Seel-

sorge-, Beratungs- und Dienstverhältnisse. 

7.	 Sexuelle Kontakte zu Personen innerhalb einer Seel-

sorge- und Vertrauensbeziehung sind mit dem kirchli-

chen Schutzauftrag unvereinbar und daher unzulässig.

8.	 In keinem Fall werde ich meine Stellung ausnutzen 

zur Befriedigung meiner Bedürfnisse, für Grenzüber-

schreitungen oder für sexuelle Kontakte zu den mir 

anvertrauten Menschen. 

	

9.	 Grenzüberschreitungen durch andere Personen neh-

me ich nicht hin. Ich spreche sie an und weiß, wo ich 

fachliche Unterstützung und Hilfe finde und an wel-

che Verantwortliche ich mich wenden kann. 

10.	 Ich bin im Rahmen einer Schulung zu diesem Verhal-

tenskodex auf die Regeln zum Umgang miteinander 

und besonders mit Schutzbefohlenen und meine 

Pflichten hingewiesen worden. Mir ist bewusst, dass 

ein Verstoß disziplinarische, arbeitsrechtliche und ge-

gebenenfalls strafrechtliche Folgen haben kann.

Ich versichere, dass ich nicht wegen einer Straftat rechts-

kräftig verurteilt bin, die zu einem Einstellungs- und Tä-

tigkeitsausschluss nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 der Richtlinie der 

Evangelischen Kirche in Deutschland zum Schutz vor se-

xualisierter Gewalt vom 18. Oktober 2019 führt. 

Ich versichere, dass gegen mich derzeit weder ein gericht-

liches Verfahren noch ein staatsanwaltliches Ermittlungs-

verfahren wegen einer solchen Straftat anhängig ist.

Ich verpflichte mich hiermit, diesem Verhaltenskodex zu 

entsprechen.
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